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Einen herzlichen Dank an alle meine “Weggefährten”, die mir in diesen Jahren geholfen haben, dieses Werk zu verwirklichen.
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sind nicht von bester Qualität. Es handelt sich hier um Archivmaterial, das dennoch als nützlich erachtet wurde, um die Konzepte und die Ergebnisse der Arbeit mit Champions und Athleten von hohem Leistungsniveau der letzten Jahre zu illustrieren. 

Gruss des Onorevole  Sabatino Aracu
Präsident des Italienischen Rollsportverbandes Präsident des Internationalen Rollsportverbandes 

Ich bin glücklich, dieses Werk von Paolo Marcelloni, Verantwortlicher der S.I.P.aR.
, präsentieren zu dürfen. Es ist ein anregendes Lehrbuch zum Nachschlagen für all diejenigen, die in der Welt des Rollsports tätig sind. Dieses Buch ist das Ergebnis von Erfahrungen, die durch fortwährende Beobachtungen an vielen Wettkampfstätten gereift sind, und einer langen und gewinnbringenden Aktivität als Trainer. Darüber hinaus ist diese Arbeit das Ergebnis von Studien, die durch den ständigen Austausch von Informationen mit italienischen und ausländischen Exponenten der Wissenschaft, dem Dialog mit Athleten und Technikern verschiedenster Nationalität entstanden sind und nicht zuletzt in Zusammenarbeit mit diesem Verband, wo der Autor als leidenschaftlicher Dozent tätig ist. Ich bin überzeugt, dass „Die Technik des Inline-Skating“ eine Brücke für die Zukunft dieser Sportart darstellt, eine Sportart, die sich in den letzten Jahren durch wichtige technische Innovationen weiterentwickelt hat, die in diesem Lehrbuch gut katalogisiert und illustriert sind. Ich wünsche dem Buch viel Erfolg.

Vorwort des Autors
An einem Nachmittag im fernen Jahr 1973 bekomme ich einen Anruf. Es ist der Verantwortliche des Rollschuhverbandes meiner Provinz. Er suchte wirklich mich. Er brauchte einen Trainer, der eine Gruppe von Fahrern betreuen sollte, deren Lokalität etwa 15 Kilometer von meinem Wohnort entfernt lag. Ich war damals gerade 16 Jahre alt geworden und hatte keine Transportmittel, um mich an diesen Ort zu begeben. Ich war ein mittelmässiger Rollschuhläufer und hatte erst vor sechs Jahren Bekanntschaft mit diesem Sport gemacht, aber vor allem war ich kein Trainer und hatte keine Ahnung, wie ich das Ganze angehen sollte. Sicherlich fiel die Wahl auf mich, weil ich der grösste Läufer der Region war, vom Alter her, versteht sich. Ich erinnere mich aber, dass ich keine Zweifel hatte, ihm eine positive Antwort zu geben, ohne auch darüber nachzudenken, auf welches Abenteuer ich mich da einlassen sollte. Ich erinnere mich, dass ich etwas besorgt auf die Rückkehr meines Vaters von der Arbeit wartete und ihn dann drängte, mich zu fahren. Überraschenderweise sagte er nicht nein. Ein weiteres Problem von nicht geringerer Bedeutung war die Organisation der Trainingssitzungen. Das Glück, in den Trainings auf die Unterstützung meines Lehrmeisters Sergio Rossi (Lehrmeister auch, was wichtige Entscheidungen meines sonstigen Lebens betrafen) zählen zu können, hat mir den Beginn dieses Abenteuers sehr erleichtert, ein Abenteuer, das sich dann in meine Lebensaufgabe verwandeln sollte. Ich erinnere mich, dass ich begann, allen Lektionen von Sergio Rossi zu folgen, die meinen Trainings vorangingen, mit der Begründung, ihm zu helfen, den kleinen Athleten die Rollschuhe anzuziehen und ihm bei seinen Lektionen die Hilfsmittel bereitzustellen. Ich war in meiner Wettkampfkarriere von 1967 bis 1977 ein junger „Pattinatore di grande impegno e scarsi risultati“ (ein Läufer mit grossem Einsatz und spärlichem Erfolg), aber ich denke, dass ich mit meiner ersten Lektion, sicherlich anmassend sie so zu nennen, die Wahl getroffen habe, die dann im positiven Sinne meine künftige Arbeitstätigkeit bestimmen sollte. Den Schwierigkeiten, denen ich als Athlet gegenüberstand und häufig nicht lösen konnte, haben in mir den Willen entfacht, alle in meinem Besitz befindlichen Informationen weiter zu geben, um das Potential der vielen Kleinen, mit denen ich das Glück gehabt habe zu arbeiten, zu fördern und zu voller Entfaltung zu bringen. Das Unterrichten ist und bleibt für mich eine „wahre Arbeit“, der allzu oft im Bereich des Sports nur zweitrangige Bedeutung beigemessen wird, wie das auch ich zu Beginn meiner Karriere erlebte. Technisches Personal mit dürftigen sportlichen Kenntnissen sind eine schlechte Voraussetzung, um einen angemessenen sportlichen Bildungsprozess in Gang zu setzen, und nicht nur das. Im Jahr 1991 erhalte ich den Lehrauftrag des Verbandes als Verantwortlicher der “Scuola Italiana di Patinaggio” und im Jahr 1992 erscheint der “Inline-Schuh”. Von diesem Moment an, den ich als das „Jahr Null“ betrachte, haben wir von Neuem begonnen Studien, Analysen und Beobachtungen zu machen, die illustrieren, was in schneller Folge mit diesem Gerät alles geschah. Zusammen mit anderen „Weggefährten“ erinnere ich mich, ganze Nächte damit verbracht zu haben, Filme anzusehen, hitzige Diskussionen anzufachen, in Niedergeschlagenheit zu verfallen, wenn die erwünschten Antworten ausblieben. Aber ich kann nicht vergessen, wie sehr ich in diesen ersten fünf Jahren des Inline-Skatings aus beruflicher Sicht meinen Horizont erweitern konnte.
In diesem Buch sind alle technischen Grundlagen des Inline-Skatings vorzufinden, die das Ergebnis einer sorgfältigen Analyse der Leistung auf höchstem Leistungsniveau an Weltmeisterschaften wiedergeben. Es wird eine idealtypisches technisches Bezugsmodell beschrieben, ein technisches Modell zerlegt in einfache Elemente, auf denen die „esercizi propedeutici“ (die Schulungsübungen) für den Erwerb der „perfekten“ Technik aufgebaut sind.
Vorwort von Piero Giunta

In allen Sportarten über Technik zu reden, war immer eine äusserst beschwerliche und komplexe Angelegenheit. Es ist nötig, gute Kenntnisse von Physik, Anatomie, Physiologie, Biomechanik und in unserem Fall auch überaus viel Wissen, über das technische Gerät zu verfügen, welches dann schliesslich die spektakuläre sportliche Aktivität erlaubt. Man sagt, dass das italienische Volk ein Volk von Heiligen, Seefahrern, Poeten und auch von Trainern sei. In der Welt des Rollschuhlaufs wird diese Regel klar bestätigt, was aber die Schwierigkeit, Theorien, Programme und Innovationen zu verallgemeinern erschwert. Nun, diese Arbeit setzt endlich einen wichtigen Meilenstein im Wissen um die Technik, die eben dieser Inline-Schuh ausgelöst und somit eine technische Revolution in Gang gesetzt hat. Sie ist ein konkreter „Ausgangspunkt“, von dem sicherlich weitere Nachforschungen und Aufarbeitungen entwickelt werden müssen, eine Arbeit, welche die Erfahrungen auf allen italienischen Bahnen und der restlichen Welt verwurzelt: In der Bewertung von hunderten von Athleten, in der Sammlung und Erarbeitung von tausenden von Daten, in tiefgründigen Reflexionen, Gegenüberstellungen auch mit dem wissenschaftlichen Forschungsinstitut des Sports in Rom, und endlich, mit der Anerkennung durch die höchsten Auszeichnungen des Verbandes und des Comito Olimpico Nazionale Italiano
. Eine Arbeit, die nicht wenige Schwierigkeiten im Erwerb und in der Entwicklung, der hier dargestellten Fakten, zu überwinden hatte. Eine Arbeit, und dessen bin ich mir sicher, die eine grosse Hilfe sein wird, um die technischen Probleme, welche immer noch auf eine Antwort warten, zu verstehen, zu erforschen und zu entwirren. Ich höre mich als Sportler aufrichtig jubeln, über die Qualität und Stichhaltigkeit dieses nun publizierten Werkes.




























































































































































































































































































































































































































































� Onorevole: ehrenwert; hier als Titel für Abgeordnete, Minister


� F.I.H.P.: Federazione Italiana Hockey e Patinaggio – Italienischer Hockey- und Rollsportverband


F.I.R.S.: Féderation Internationale de Roller Sports


� S.I.P.aR.: Scuola Italiana Patinaggio a Rotelle – Italienische Rollsport - Schule


� Comito Olimpico Nazionale Italiano: Das Nationale (Italienische) Olympische Komitée
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